
 
 

Hartz IV für Arbeitgeber 
 

Es ist eine dramatische Entwicklung in Deutschland. 
Immer mehr Arbeitgeber beziehen Hartz IV Leistun-
gen. Natürlich machen sie das nicht offen sichtbar:  
Die Regierungen Schröder und Merkel haben die Armut 
in Deutschland mit großen Kraftanstrengungen voran-
getrieben. 
Die Geschenke an die Arbeitgeber sind gut verpackt: 
Lohnzuschüsse für Ältere: nur 25% der Lohnkosten 
trägt der Arbeitgeber – 75% zahlt der Steuerzahler; 
mehrmonatige 0-€-Praktika werden angeboten; Die 
Kosten der Ausbildung werden auf den Staat abge-
wälzt; gesetzlich gefördertes Lohndumping, weil: 
„jede Arbeit ist jedem zumutbar“; Abitur und abge-
schlossenes Studium schützen nicht vor Arbeiten als 
„Produktionshelfer“; Ein-Euro-Jobber ersetzen sozial-
versicherungspflichtige Vollzeitbeschäftigte; als neue 
Marktnische werden völlig nutzlose Beschäftigungs-
programme anboten, für die es keinen Markt gibt – nur 
Steuergelder; die Sanktionierungswahnsinn macht Er-
werbsfähige zur Zwangsarbeit erpressbar: „Holt Euch 
den Rest bei der ARGE!“. Wer will da noch angemes-
sene Löhne zahlen? Man muss von Arbeit leben können.

http://gpunktiserlohn.gp.ohost.de/montagsdemo.html ‐ Blatt 204 15.03.2010 
Armin Kligge 02371-2940 Johannes Peeren 02371-31934  
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A_Sozial-Ausschuss Iserlohn („Ausschuss“ = minderwertige Ware) 
 

Am vergangenen Mittwoch kam der Sozialausschuss der Stadt 
Iserlohn zusammen. U.a. wurde über Weihnachtsbeihilfen 
für die ca. 3000 Kinder aus Iserlohner Hartz IV-Familien 
beraten. Hartz IV=Kinderarmut. 0 € für Bildung. Kein Kindergeld. 
Unverschuldet arm. Das ist alles bekannt. Die Beratungen in 
Iserlohn gehen in das 3.Jahr. Die CDU spart an den Kindern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der zweite Teil ging dann viel schneller. Kosten jährlich ca. 
36.000,00 €. Keine Nachfragen wofür das Geld genau sei. 
Keine Bedenken bzgl. Folgekosten. Keine Rückfragen zur 
Kosten-Nutzen Relation. Kein Vertagen. – Antrag genehmigt! 
Sie ahnen es schon: es ging um Verwaltungskosten, also in 
die eigene Tasche. Nur einzelne profitieren. 
Dann stellte die Werkstatt im Hinterhof ihre Arbeit mit 
erschütternden Fakten und Bildern vor. Auch für diese 
Arbeit wird jedes Jahr um jeden  Cent gefeilscht. 
Kurze Entrüstung nur als mitgeteilt wurde, dass vor dem 
Rathaus Omas ihre Renten aufbessern, indem sie ihre Pillen 
verkaufen – Beschaffungskriminalität im Altersheim.  
Unser Iserlohn - dafür gibst Du was? 
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